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LENZBURG AG - In den USA wur­
den die schweren Jungs in den 
Knast auf der Insel Alcatraz ge­
steckt. Von dort gab's kein Ent­
weichen. Jetzt hat auch lenzburg 
sein Alcatraz. 

Für 4,4 Millionen wurde der Hoch· 
sicherheitstrakt «Sitra}m in der Straf­
anstalt Lenzburg gebaut. Als Reaktion 
auf die Gefangenen-Unruhen zwi­
schen Weihnachten und Neujahr 1991. 

Erster Insasse im Sitrak wird vor­
aussichtlich der berüchtigte Poli zi­
stenmörder Petcr Michalik (51) sein. 
Und bereits gibt es aus anderen Kan­
Ionen Anfragen für die Unterbrin­
gung von geHihrlichen Gefangenen. 

Michalik und die anderen Gewalt­
verbrecher im Sitrak werden ke ine 
Chance haben abzuhauen. 

Gefangnisdirektor Martin-Lukas 
Pfrunder: «Der Sitrak ist eine in sich 
geschlossene, mit modernster Elek­
tronik pemlaneOi speziell bewachte 
Strafanstalt innerhalb der Strafan· 
stalt .» 

Im zweistöckigen Betonbau für 
acht Gefangene gibt es neben den 
acht Wohn- und den acht Arbeitsze l-

Kein Urlaub für 21 Häftlinge 
BERN - Im Ka nton Bern gellen 
21 Straftäter a ls gemeingefahr­
lich. Sie erhalten keinen Urlaub. 
Eine vom Regierungsrat einge­
setzte Kommission überprüfte 
die Cemeingefahrlichkeit aller 
Straftäter, weil vor allem Sex­
Verbrecher auf Hafturlaub 
rückfallig wurden. 
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len einen spezie llen Raum für Leibes­
visitationen . 

In dcn Sicherheitszellen ist alles 
festgeschraubt. Hocker, Tisch, 
Schrank und das Bett aus Beton sind 
unverrückbar im Boden verankert. 

Knöpfe statt Wasserhahnen, die nur 
rur einige Sekunden Wasser laufen 
lassen. Die Häftlinge können so ihre 
Zelle nicht mchr absichtlich «flutcß}). 

Die Türen si nd so konstruiert, dass 
sie nicht ruckartig nach aussen aufge­
stossen werden können - keine Ver­
letzungsgefahr rur Wärter. 

Die Zellen können von aussen 
zwangsbeleuchlet werden. Für den 
Kontakt z\\ischen Häftling und 
Personal hat jcde Zelle eine Cegen­
sprechanlage. 

Die acht Gefangenen werden rund 
um die Uhr von drei Wärtern be­
wacht. 


